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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Der Aktienmarkt. 
Wenn der Aktienmarkt — im Gegensatz zum Markt der festverzinslichen Papiere — bis fetzt 

noch immer stagniert, so fügt sich dies in den Rahmen des Depressionsbildes durchaus ein. Auch 
in früheren Konjunkturzyklen vollzog sich der Umschwung in der Wirtschaft von konjunktureller 
Abwärts- zu konjunktureller Aufwärtsbewegung erst, nachdem der Aktienmarkt ihn bereits vollzogen 
hatte. Der Zeitpunkt dieses Umschwungs ist gegenwärtig noch nicht eingetreten. 

Während der letzten Wochen sind die Aktien-
kurse — wenn audi nicht sehr s tark — gestiegen. 
Nur auf Teilgebieten des Marktes waren 
größere Kursste igerungen zu verzeichnen. 

Im großen Zug der Entwicklung boten die zu-
rückliegenden Monate am Akt ienmarkt das ty-
pische Bild einer Stagnation. Die Umsätze 
waren gering; kleine Auf- und Abwärtsbewe-
gungen wechselten in kurzen Zeitabständen. 
Wenn audi der T ie fpunkt der Kurse, wie er 
Ende 1929 erreidi t worden war, im ganzen wäh-
rend der letzten Monate übersdir i t ten wurde, 
so ist doch von einer durchgreifenden Aufwärts-
bewegung nicht zu sprechen. 

Damit tr i t t der Akt ienmarkt in Gegensatz 
zum Markt der festverzinslichen Papiere, auf 
dem sich bereits seit geraumer Zeit umfang-
reiche Kurssteigerungen ergeben haben. 

* 

Wenn auf dem Akt ienmarkt Umsatzbewegung 
und Kurse gegenwärt ig stagnieren, so erklär t 
sich dies in ers ter Linie daraus , daß die Gründe, 
die nodi während der Herbstmonate zu dem 
starken Sinken der Akt ienkurse geführ t haben, 
jetzt übe rhaup t nicht mehr, jedenfal ls aber bei 
weitem nicht mehr so s tark wie damals wirk-
sam sind. Im Herbst waren große Teile der 
Wirtschaft unter dem Drude sinkenden Ab-
satzes, hoher Kreditkosten, kurz unter dein 
Drude sinkender Er t räge und starken Liquida-
tionsbedürfnisses, gezwungen, ihre Effektenbe-
stände teilweise abzustoßen. Gegenwärt ig ist 
der Zwang zur Liquidation im wesentlidien 
überwunden; die Verflüssigung des Geldmarkts 
bietet die Möglichkeit, den Bedarf an Betriebs-
mitteln reichlich und zu billigen Zinssätzen zu 

Niedriger Geldumlauf — hohe Notenbank-
liquidität S. 35 

Die Vorgänge am Kupfermarkt S. 35 f. 
Beilage: 

Die Wirtschaftslage in Großbritannien. 

decken. Der Zwang, in großem Umfang Ef-
fektenbestände abzustoßen, ist daher jetzt nicht 
mehr gegeben. 

Auf der anderen Seite besteht freil idi audi 
noch wenig Anreiz, Aktien in größerem Um-
fang zu kaufen. Die Er t räge der Unternehmun-
gen werden im allgemeinen noch wenig günstig 
beurteil t , weil der Rückgang von Produktion, 
Absatz und Preisen nach wie vor anhält . Tatsädi-
lidi kann mit steigenden Dividenden vorläufig 
nicht gerechnet werden. Die Rendite der Aktien1) 
ist gegenwärt ig zwar verhältnismäßig hoch, weil 

Zur Lage am Effektenmarkt. 
Durch-

schnittliches 
Kursniveau 

Rendite 
Börsen-
kredite*) 

in 
Mill. RM 

Börsen-
umsatz-
steuer-

Zeit 
der 

Aktien 

der fest-
j verzins-
j liehen 
! Wert-
i papiere 

der 
Aktien1) 

jder fest-
verzins-
lichen 
Wert-

papiere 

Börsen-
kredite*) 

in 
Mill. RM 

auf-
kommen 
1 in 
Mill. RM 

1928 
1. Vierteljahr 
2. 
3. 
4-

135.8 
141.9 
140,9 
139,5 

91,95 
90,77 
90,00 
89,27 

4,71 
4,78 
5,03 
5,06 

7,73 
7,83 

1 7,90 
7,97 

591 
726 
703 
722 

10,8 
16,1 
11,9 
10,6 

1929 
1. Vierteljahr 
2. 
3. 
4-

134,9 
130,3 
126,5 
113,1 

89,18 
87,35 
86,59 
85,05 

5,31 
5,42 
5,54 
6,50 

7,97 
8,14 
8,21 

1 8,36 

670 
647 
622 

9,7 
8,6 
7,7 
7,1 

1930 
1. Vierteljahr 

Januar 
Februar 
März 
April 

113.2 
113.3 
113,9 
112.4 
115,3 

85,91 
85,17 
86,12 
86,43 
88,02 

6,32 
6,24 
6,42 
6,29 
6,32 

8,28 
8,35 
8,26 
8,23 
8,08 

523 

513 
523 

6,3 
2,3 
2,3 
1,7 
2,0 

') Zuletzt verteilte Dividende in vH. des jeweiligen Kursstands 
bei den an der Berliner Börse gehandelten Aktien. — Reports 
und Lombards von 10" (ab März 1929 nur 9) Großbanken; Viertel 
jahrs- bzw. Monatsende. 

der Rückgang der Dividenden mit dem Rückgang 
der Kurse nicht Schritt gehalten hat. Trotzdem 
ist die Durdischnittsrendite bei weitem nicht so 
groß wie etwa die Rendite der festverzinslichen 
Papiere. 

Wenn aber die hohe Effektivverzinsung der 
festverzinslichen Papiere von sidi aus dazu 

>) d. i. das Verhältnis der zuletzt verteilten Dividende zum gegen-
wärtigen Kursstand. 
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fuhrt , daß frei ve r fügbare Geldkapital ien dem entsprechende Geldkapi ta l ien zuzuführen. Denn 
Markt der festverzinslichen Papiere zuströmen die Ungewißheit über die Höhe der künf t igen 
(weil hier bei j edem einzelnen Papier die Ge- Dividenden drückt der Kapitalsanlage auf dem 
wißheit des Zinsertrags gegeben ist), so vermag Akt ienmarkt immer den Stempel der Spekula-
eine augenblicklich hohe Rendite von Aktien tion auf. 
bei weitem noch nicht audi dem Akt ienmarkt * ( F o r t s , s. 35) 

DIE AKTIENKURSE 
(Durchschnittliches Kupsniveau in wichtigen Aktfengruppen) 

Z E M E N T « _ SONSTIGER TRANSPORT TEXTIL IEN UNO BEKLEIDUNG 
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So ist es in der Haup t sache die Speku la t i on 
(sei es die inländische, sei es die ausländische) , 
die d e n e r s t en Ans toß zu e ine r u m f a s s e n d e n 
H a u s s e am E f f e k t e n m a r k t geben muß, selbst 
w e n n die r e in wir t schaf t l ichen Bed ingungen da -
fü r — Liqu id i t ä t d e r U n t e r n e h m u n g e n und Be-
re i tschaf t d e r B a n k e n , den K u n d e n zu ve r -
hä l tn i smäß ig n i ed r igen Zinssätzen E f f e k t e n k r e -
di te z u r V e r f ü g u n g zu s te l len — gegeben sind. 
G e r a d e wei l d e r Umschwung a m E f f e k t e n m a r k t 
bei reichlichem G e l d a n g e b o t in h o h e m G r a d 
von psychologischen Voraus se t zungen a b h ä n g i g 
ist, w i r d m a n a u d i das Moment , d a ß g e g e n w ä r t i g 
die wicht igsten g roßen A k t i e n m ä r k t e d e r Wel t 
im Zeichen d e r Baisse ode r de r S tagna t ion 

s tehen , nicht un te r schä tzen d ü r f e n . D a s große 
P u b l i k u m geht bei der Be tä t igung am Akt ien-
m a r k t i n e r s t e r Linie d a r a u f aus, d u r d i Kurs -
s t e ige rungen G e w i n n e zu e r z i e l en ; die Rend i t e 
spie l t d a b e i meis t n u r e ine u n t e r g e o r d n e t e 
Rolle. D a s g roße P u b l i k u m m u ß also zu e ine r 
umfang re i chen K a u f t ä t i g k e i t durch be re i t s 
s t e igende K u r s e oder d u r d i die E r w a r t u n g 
s t e igender K u r s e a n g e r e g t w e r d e n . E r s t w e n n 
die Speku la t i on selbst d i e T e n d e n z in d e n kom-
m e n d e n Mona ten als a u f w ä r t s ger ichtet b e u r -
teilt , ist d a h e r e ine u m f a s s e n d e S te ige rung der 
K u r s e und der Umsä tze am A k t i e n m a r k t zu er-
w a r t e n . 

Niedriger Geldumlauf — hohe Notenbankliquidität. 

Der Umlauf an Noten und Münzen war Ende 
April 1930 um rd. 134 Mill. RM niedriger als 
Ende April 1929. Dies ist in ers ter Linie wohl 
eine Folge der gesunkenen Beschäf t igung der 
Indust r ie . Es werden fü r Lohn- und Gehal ts-
zahlungen erheblich ger ingere Bet räge benöt igt 
als vor einem Jahr . Je Kopf der Bevölkerung 
gesta l te te sich der Geldumlauf fo lgendermaßen: 

Ende April 1930 liefen bei den deutschen 
Notenbanken Kredi te im Betrage von rd. 2,3 
Mrd. RM. Ein K o n j u n k t u r a u f s c h w u n g würde er-
f ah rungsgemäß eine Mehrbe las tung der Noten-
banken um rd. 1 bis 2 Mrd. RM nach sich ziehen; 
einer derar t igen Beanspruchung wären sie gegen-
wär t ig durchaus gewachsen. Nun darf man aber 
nicht vergessen, daß eine hohe Liquidi tät der Noten-
banken zwar Vorausse tzung f ü r eine Ausdehnung 
des Geschä f t sumfangs ist, daß sie aber einen 
Auf schwung von sich aus nicht auszulösen ver-
mag. E r s t wenn alle übrigen Vorausse tzungen 
fü r einen Auf schwung — vor allem eine reich-
liche Ver so rgung mit langfr is t igen Kredi ten — 
gegeben sind, können die bei den Notenbanken 
vorhandenen Möglichkeiten von der W i r t s c h a f t 
ausgenutz t werden. 

Geldumlauf je Kopf der Bevölkerung 
(in RM). 

1925 1926 1927 1928 1929 1930 

1. Vierteljahr 
2, 

\\ 
4. 

71,0 
75.6 
79,9 
81.7 

79,5 
1 81,2 

85,7 
| 90,9 

! 87,2 
90,0 
95,8 

| 98,6 

96,8 
1 98,9 
j 101,8 
1 103,0 

101,0 
100,5 
101.5 
102.6 

97,2 

D e r Geldumlauf je Kopf der Bevölkerung ist 
gegenwär t ig auf den Stand von Anfang 1928 ge-
sunken, d. h. zur Bewäl t igung der U m s ä t z e „über 
den Laden t i sch" s tehen ger ingere Geldbeträge 
zur V e r f ü g u n g als im vergangenen Jahr . 

* 

Die Liquidi tät der Notenbanken — insbeson-
dere der Reichsbank — würde gegenwär t ig eine 
Ausdehnung des Notenumlaufs um 2,6 Mrd. RM 
erlauben. F ü r diesen Be t rag könnten die Noten-
banken Wechse l ankaufen, ohne Gefahr zu laufen, 
daß die Notendeckung die gesetzl iche Mindest-
grenze von 40 v. H. unterschre i te t . 

Kreditspielraum der deutschen Notenbanken. 

Monatsende 
I Kredit-
! spielraum 
: Mill. RM1) 

Monatsende 
Kredit-

spielraum 
Mill. RM1) 

1928 Oktober 
November . . . 
Dezember . . . . 

1929 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

! 2 124 
2 320 
2 347 

2 806 
2 550 
2 028 

399 
608 
895 

1 1535 

September . . . . 
Oktober 
November . . . . 
Dezember 

1930 Januar 
Februar 

April 

1384 
1507 
1691 
1730 
1 732 

2 137 
2 402 
2 452 
2 621 

| 
!) Betrag, um den der deutsche Geldumlauf unter Berücksichtigung 

der vorhandenen Deckungsreserven noch erhöht werden kann. 

Die Vorgänge am Kupfermarkt. 

W i e s tark die Tendenzen sind, die in den 
letzten Monaten auf den großen R o h s t o f f m ä r k t e n 
zu P re i s rückgängen drängten, zeigt sich beson-
ders deutl ich auf dem Kupfe rmark t . Das Kupfe r -
kartell , das über 90 v. H. der Kupfe rp roduk t ion 
der W e l t beherrscht , mußte den Pre is f ü r Elek-
t ro ly tkupfer im April und Mai d. J. innerhalb 
von drei W o c h e n um rd. 30 v. H. bis auf 12,80 
Cents je lb herabsetzen, nachdem der Pre i s vor-
her ein ganzes J a h r lang unveränder t auf 18,30 
cents gehal ten worden war. (Die jüngs te E r -
höhung um 0,50 cents fäll t dem s tarken Rück-
gang gegenüber kaum ins Gewicht.) 

* 

Der Absa tz des Kupferkar te l l s war in den 
letzten Monaten auf einen seit Jahren nicht mehr 
erreichten Tiefs tand gesunken. Im April 1930 
be t rug der Gesamtumsa tz nur noch 7 9 2 0 0 sht 
gegen 165 000 sht im März 1929. T r o t z dieser Ab-
sa tzverminderung um 52 v . H. wurde die P ro -
dukt ion nur um 25 v. H. e ingeschränkt . Info lge-
dessen sind die Vor rä te an Raf f inadekupfe r in 
Nord- und Südamerika von 53 000 sht im März 
1929 auf 301 600 sht im April 1930 gest iegen. Nun 
war freilich der geringe Absa tz in den letzten 
Monaten nicht ausschließlich ein Ausdruck ver-
minder ter A u f n a h m e f ä h i g k e i t, sondern in 
hohem Grad auch der Ausdruck verminder te r 
Aufnahme W i l l i g k e i t der Konsumenten . 
W u r d e während der Kupfe rhausse Anfang 1929 
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aus F u r c h t vor wei teren Pre i s s te igerungen z . T. 
über den ta tsächl ichen Bedarf hinaus gekauf t 
und dadurch die Bi ldung großer Vor rä t e bei den 
K o n s u m e n t e n begünst ig t , so änder te sich die 
Lage grundlegend, nachdem der hohe Kupfe r -
verbrauch der Vereinigten Staa ten — der ur-
sprüngl iche Anlaß der Hausse — allmählich 
nachließ. Die kupferverarbe i tenden Indus t r ien 
ve rb rauch ten zunächs t einmal ihre bet rächt l ichen 
Lage rbes t ände und deckten dann erst ihren — in-
zwischen ohnehin ger inger gewordenen — Be-
darf , und auch diesen nur z . T . beim Karte l l , 
dessen s ta r re Pre ispol i t ik den Außensei tern des 

Kar te l l — ohne erst einen R ü c k g a n g der Vor-
rä te auf einen normalen U m f a n g abzuwar ten — 
den Pre i s am 12. Mai wieder auf 13,05 und am 
13. Mai auf 13,30 cts je lb heraufzuse tzen . Diese 
jüngs t e P re i s s t e ige rung blieb zwar in mäßigen 
Grenzen, so daß nunmehr — bei einer s tabi len 
Preispol i t ik — mit einer Konsol id ie rung am 
K u p f e r m a r k t zu rechnen sein dü r f t e ; dabei läßt 
sich aber noch nicht übersehen, ob der gegen-
wär t ige P r o d u k t i o n s u m f a n g in Anbe t r ach t der 
gedrück ten W i r t s c h a f t s l a g e in den meis ten 
kupferverarbe i tenden Ländern voll auf rech t er-
halten werden kann. 

Die Kupferpreise 
seit der Hausse im Krühjahr 1929. 

Standard-
kupfer Elektrolytkupfer 

Tag') London New York Kartell-
preis«) 

£ je lt cts je lb 

23. März 1929 , 
11. April „ 

97,133) 
82,50 

108,50») 
85,00 

24,00 
19,25 

24,375 
24,375 

12. April ,, 
15. April ,, 

83,00 
77,50 

91,00 
89,00 

19,25 
19,12 

19,625 
19,625 

16. April 
14. April 1930 

75,13 
67,50 

84,00 
83,50 

18,00 
18,00 

18,30 
18,30 

15. April ,, 
5. Mai ,, 

63,88 
49,75 

83,00 
63,00 

14,00 
14,00 

14,30 
14,30 

6. Mai 
7. Mai 

48,63 
48,50 

61,00 
59,00 

12,50 
12,25 

13,30 
13,30 

8. Mai „ 
11. Mai 

50,13 
51,38') 

59,00 
59,004) 

12,25 
12,504) 

12,80 
12,80 

12. Mai 55,75 60,50 12,75 13,05 
13. Mai ,, 
23. Mai 

58,13 
54,13 

62,00 
61,50 

13,00 
13,00 

13,30 
13,30 

') Es ist jeweils der erste und der letzte Tag, an dem die Kartell-
preise gültig waren, aufgeführt. — ») Cif Europa. — 3) 22. März. — 
4) 9. Mai. 

Kar te l l s zugu te kam. Kos t en und Ris iko der 
L a g e r h a l t u n g wurden somit von den K o n s u m e n -
ten bis zur äußerst mögl ichen Grenze auf die 
P r o d u z e n t e n abgewälzt . 

* 

U n t e r diesen U m s t ä n d e n sah sich das K u p f e r -
kar te l l schließlich vor der Notwendigke i t , den 
Verb rauche rn durch P re i s senkungen entgegen-
zukommen. Dabei handel te es sich nicht nur 
da rum, den Absa tz der — t ro tz E insch ränkun-
gen sehr hohen — P r o d u k t i o n anzupassen ; es 
mußte v ie lmehr auch ers t reb t werden, die s ta rk 
angewachsenen V o r r ä t e abzubauen. D e r P re i s 
cif E u r o p a wurde am 15. Apri l 1930 von 
18,30 auf 14,30 cents, am 6. Mai auf 13,30 cents 
und — als sich die N a c h f r a g e immer noch nicht 
belebte — am 8. Mai auf 12,80 cents herabge-
setzt . Nun st ieg die N a c h f r a g e s ta rk an. Inne r -
halb einer W o c h e sollen in Amer ika 137 000 sht, 
außerhalb Amer ikas 59 000 sht abgesetz t worden 
sein. F ü r E n d e Mai ist daher zweifel los eine 
be t rächt l iche Abnahme der Vor r ä t e zu e rwar ten . 
Die Belebung der Nach f r age veranlaßte nun das 

Druckfehlerbericht igung. 
In Nr. 8 ist in der Ubersicht „Monatliche Wirtschaftszahlen" 

bei der Indexziffer der Produktion wicht iger Industr iezweige 
für April 1930 ein Wert von 84,6 angegeben. Diese Zahl beruht 
auf einem Irrtum; ein Aprilwert für den Produktionsindex liegt 
noch nicht vor. 

DER AMERIKANISCHE KUPFERMARKT 
Nord-und Sudamerika 

PRODUKTION 
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Beilage z u m Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 28. Mai 1930 Nummer 9 

Die Wirtschaftslage des Auslands. 
Großbritannien. 

i . Gesamtlage. 

Der K o n j u n k t u r r ü c k g a n g , der im Herbs t 1929 be-
gonnen hat, hält an. Er hat in der letzten Zeit — t ro tz 
entgegengesetzter Saisontendenzen — zu einer be-
schleunigten Abschwächung der Wi r t scha f t s t ä t igke i t ge-
führt. Dieser Rückgang ist in ers ter Linie auf die ge-
sunkene A u f n a h m e f ä h i g k e i t (Rückgang der 

PRODUKTION UND ARBEITSLOSIGKEIT IN GROSSBRITANNIEN 
Mill.Personen ARBEITSLOSIGKEIT* . Mill.Personen 

Großbritannien und Nortfiriand 

Agrarpreise, in ternat ionale Kon junk tu rabschwächung) , 
zum Teil auch auf die verminder te A u f n a h m e -
w i l l i g k e i t ( indischer Boykot t ) wicht iger auslän-
discher Absa tzmärk te fü r englische Indus t r ieerzeugnisse 
zurückzuführen. 

Die sinkende industr iel le Beschäf t igung hat zu einer 
erheblichen Ver r ingerung der Aufnahmefäh igke i t des 
inneren Marktes — der zunächs t verhäl tn ismäßig wider-
standsfähig w a r — geführ t . Der K o n j u n k t u r r ü c k g a n g 
scheint den T i e f p u n k t noch nicht erreicht zu haben. Die 
große Flüssigkei t des Geldmarkts könnte zwar eine 
Wir tschaf tsbelebung er le ichtern; sie spielt aber gegen-
über den Absatzschwier igkei ten auf den Auslands-
märkten, die die englische K o n j u n k t u r zur Zeit beherr-
schen, nur eine un te rgeordne te Rolle. 

2. Produktion und Außenhandel. 
Die P roduk t ion ist in den meisten Indust r iezweigen 

gesunken. Die Arbei ts losigkei t hat — entgegen der 
saisonüblichen Tendenz — erheblich zugenommen. Be-
sonders s tark war der Rückgang des Beschäf t igungs-
grads im Kohlenbergbau und in der Baumwoll industr ie . 
Auch die Eisen- und Stahlerzeugung ist — ebenfalls im 
Gegensatz zur Saisontendenz — gesunken. Die E in fuh r 
von Lebensmit te ln und Rohs to f fen sowie die Aus fuh r 
von Kohlen und Fer t igwaren haben sich erheblich ver-
mindert . 

3. Preise und Umsätze. 
Der Rückgang der Wol l - und Baumwollpreise sowie 

der Getreidepreise ist im März zum Sti l ls tand gekom-
men; die Pre ise dieser W a r e n konnten sich bisher teil-
weise e twas befest igen. Hingegen haben die Pre ise für 
Nichteisenmetal le s tark nachgegeben. Die Großhandels-
indexziffer im Ganzen ist bis zur Gegenwar t weiter ge-
sunken, wenn auch weniger s tark als in den voran-
gegangenen Monaten. 

Die Umsä tze sind rückläuf ig : E i senbahngüte rverkehr 
und Bankabrechnungsverkehr haben abgenommen. 

4. Geld- und Kapitalmarkt. 
Die G e 1 d m a r k t Verflüssigung hält an. Die Bank 

von Eng land hat — t ro tz währungspol i t i scher Beden-
ken — ihren Diskontsa tz aus konjunkturpol i t i schen 
Gründen wiederholt gesenkt (zuletzt am 1. Mai von 
334 auf 3 % ) ; sie hat aber noch keine Füh lung mit den 
viel niedrigeren Marktsä tzen gewonnen. Mit dem Rück-
gang der Geldsätze wurde der Londoner Geldmarkt in 
s tä rkerem U m f a n g vom Ausland in Anspruch genommen. 
Infolgedessen ist der P f u n d k u r s seit e twa Ende März 
sehr schwach gewesen. Diese En twick lung hat in den 
letzten W o c h e n zu größeren Goldabflüssen — in erster 
Linie nach Frankre ich — geführ t . — Auf dem K a p i -
t a l m a r k t sind die Emiss ionen gest iegen. Die Zins-
sätze am Kapi ta lmark t blieben jedoch bisher von der 
Verbi l l igung der Geldsätze unberühr t . Versuche der 
Anleihenehmer, e twas günst igere Bedingungen zu er-
zielen, haben zu Mißerfolgen bei der Auf legung ein-
zelner Anleihen geführ t , während besser ausges ta t te te 
Emiss ionen meist s tark überzeichnet wurden. 

Die Ef fek tenkur se waren seit etwa Mit te April bei 
stillem Börsengeschäf t meist rückläufig, konnten sich 
aber Mitte Mai wieder e twas befestigen. 
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1929 
1. V ier te i l . * ) 2- » * 
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* * ) 

1930 
1. Viertel]".*) 

Januar 
Februar 
März 
April 

1374 
1174 
1193 
1308 

1 r,OQ 

885 i 32,2 
R31 ! 33.2 
815 
ssi 

31,4 
31.1 

5,62 
5,08 
4,95 
5.18 

31.4 ! 5.01 

1520 I 894 29,0 | 4,97 
1583 I 919 32,9 ; 5,06 
1694 876 32,3 4,99 
17fil 834 29.5 i 4.75 
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2034 
1999 
2085 

1994 

1919 
2074 
2032 
1002 

83.6 
82,2 
8 2 , 1 
80.7 

76.8 

78,7 
76.9 
74,9 
74.4 

25,9 
22,5 
20,8 
25.9 

3.45 
4,01 
4,29 
4.46 

22,3 ! 4,25 

26,3 4,71 
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4? ,4 
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5,42 

3,56 
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2.48 
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77.1 
76,8 

78,7 

77,7 
78,3 
80.2 
82.2 
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360 
366 
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349 
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sso 
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5.6 

15.5 

5.4 

5.5 
4.7 
6,1 
6.8 

1812,4 
1786,1 
1801.4 
1800,7 

1758.5 

1805.0 
1751.1 
1719,3 
1749.7 

983,5 
995,7 
995.9 

988.2 

985,4 
988.3 
990,8 
984.3 
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9,5 
9,9 

23.2 

16,9 
26,2 
26,4 
21.3 
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Obligationen ohne Konversionen und Britische Regierungsanleihen. — *) Monatsdurchschnitte. 



 

Zahlenübersicht 
Berlin, den 28. Mai 193, 

G e g e n s t a n d Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d Einheit 
2.-6. 

April 
1929 

8.-13. 
April 
1929 

15.-20. 
j April 

1929 

22.-27. 
! April 

1929 

29. 
April 

bis 
4. Mal 

1929 

\ 6.-11. 
i Mai 
j 1929 

13.-18. 
| Mai 
1 1929 

\ 20.-25. 
1 Mai 
| 1929 

31. 
März 7-12. 

. >i's „[ April 
193P0 1 1930 

14.-19 
April 

| 1930 

21.-26 
! April 

1930 

28. 
April 

bis 
| 3. Mal 
; 1930 

5.-10. 
Mai 
1930 

12.-17 
Mai 

| 1930 

19.-24. 
Mai 
1930 

Woche: 14 15 ! 16 1 17 18 19 ! 20 21 14 15 ! 16 17 18 19 20 21 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen 
Arbeitslosigkeit, England1) 

1000 • 
• » 

-

1178,1 

405.1 
73,3 
88,6 

906.2 

1480,0 
198,3 

1678,3 
1153,5 1140,7 

1126,0 
198,8 

1324,8 
1163,8 1132,7 

927,7 
198,9 

1126,6 
1104,7 

- 2053.4 
293,7 

2347,1 
1677.5 1676,4 

1859,3 
302,5 

2161,8 
1660,3 

-

1763,1 
! 318,0 
2081,1 
j 1698.4 1712,0 

1630,3") 
323,2») 

1953,5»; 
.1739,5 

• 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle i. Ruhrrevier 
Steinkohle i. Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung i. Ruhrrevier 
Steinkohle in EnglandJ) 

10001 » 
> 
• 

388,5 
68.5 
85.6 

752,3 

1178,1 

405.1 
73,3 
88,6 

906.2 

405,4 
72,9 
88,1 

894,3 

403,0 
74,3 
86,3 

868,3 

382,0 
62,8 
86,7 

845,2 

405,4 
71,2 
84,0 

864,9 

402,4 
68,1 
83,3 

893,0 

397,4 
69,9 
86,3 

615,6 

367,1 
55,0 
80,5 

861,8 

359,6 
58,1 
79,8 

881,6 

| 362,1 
! 51,3 

72,9 
! 907,2 

363,2 
59,8 
73,1 

691.1 

357,1 
51,8 
75,2 

866,8 

344,7 
58,9 
74,8 

836,0 

348,4 
68,5 
71,9 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn . . . 1000 153,0 156,8 158,8 158,8 ! 158,6 , 164,0 158,8 157,6 135,0 | 135,9 l 133,0 133,1 132,3 135,6 135,8 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich . . . 
Wechselproteste 

Vergleichsverfahren 
Konkurse 

Zahl 
1000 m 

Zahl 

403 
617,8 

21 
27 

408 
603,5 

16 
33 

383 
570,1 

20 
36 

325 
470,1 

15 
39 

298 
417,9 

17 
36 

377 
489,8 

22 
40 

341 
475,1 

17 
36 

498 
634,3 

20 
32 

276 
394,0 
30 
45 

' 323 
419,8 
30 
39 

314 
417,6 

29 
44 

i 50912 

659,6» 
29 
40 

343 
421,1 

26 
42 

393 
511,1 

28 
41 

298 
388,5 

25 
43 

27 
37 

Notenbanken3) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite4) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mili. m > 

» 
» 
» 
> 

Mill. % » 

2710 
2613 
2577 
2389 

807 
669 

1029,9 
169,1 

963,5 
166,1 

2550 
2454 
2512 
2319 

815 
670 

994.3 
161.4 

2316 
2219 
2553 
2357 

925 
769 

974,5 
149,8 

2086 
1991 
3377 
3189 

714 
585 

985,8 
150,7 

1914 
1819 
3389 
3194 

717 
585 

962,0 
149,5 

1916 
1821 
3083 
2889 

785 
649 

914,6 
155,8 

2005 
1911 
2809 
2619 

782 
642 

904,4 
153,3 

2977 
2883 
2441 
2269 

573 
457 

241,1 
530,4 

2989 
2895 
2272 
2100 

636 
519 

226,2 
527,3 

3002 
2908 
1099 
1833 

759 
638 

213,8 
535,4 

3006 
2912 
1849 
1686 

858 
732 

211,5 
527,4 

2987 
28S3 
2316 
2152 

645 
537 

233.4 
529.5 

2990 
2896 
2075 
1914 

709 
601 

237,4 
527,8 

2971 
2875 
1809 
1654 

667 
556 

210,5 
527,9 

2929 

1573 

680 

210,0 
528,3 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften). 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . 

Mill. m 
1 > 

1 

6098 
4440 
1328 

679 
1587 
623 

5764 
4141 
1481 

588 

5498 
3915 
1581 

658 

6304 
4626 
1446 
620 

6077 
4435 
1231 

616 

5777 
4161 
1453 

638 

5584 
3999 
1310 

671 

6312 
4797 
1394 
599 

6042 
4560 
1406 
586 

5748 
4301 
1203 

647 

5515 
4101 
1411 

689 

6170 
4656 
1525 
604 

5859 
4396 
1415 
674 

5617 
4189 
1318 

568 

4038*) 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) \ der Stempel-
Kreditzinsen") / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 

Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe . 

» » 6% » 
» » 7% » 
» » 8% » 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
• Amsterdam 

% p. a. > 
» » 

1 • 
» 
• 
• 

t 
• 

» 
• 
• 
> 
» 

6,5 
9,5 
3,5 
8,08 
7,70 
6,45 
6,59 

6,21 
7,19 
8,09 
8,34 
9,00 
5,33 
3,50 
5,41 

6,5 
9,5 
3.5 
7.06 
7,84 
6,44 
6,60 

6,21 
7,19 
8,09 
8,36 
8,42 
5,28 
3,44 
5,41 

6,5 
9,5 
3,5 
6.49 
8,00 
6.50 
6,66 

6,22 
7,19 
8,12 
8,36 
7,83 
5,17 
3,44 
5,31 

7,5 9) 
10,5 !l) 
4,5 ">) 
5,57 
8,41 
6,86 
6,98 
8,50 
6,23 
7,19 
8,17 
8,38 

10,00 
5,16 
3,44 
6,28 

7,5 
10,5 

4,5 
9,32 
8,99 
7,42 
7,31 

6,35 + ) 
7 ,39+) 
8,30 + ) 
8.46 + ) 
11,17 

6,11 
3,38 
5,34 

7,5 
10,5 
4,5 
9.49 
9.30 
7.50 
7,61 

6,35 
7,42 
8,33 
8,49 

11,33 
5,09 
3,38 
5.31 

7,5 
10,5 
4,5 
9,82 
9,78 
7,50 
7,68 

6,36 
7,46 
8,36 
8,54 
8,42 
6,14 
3,31 
5,31 

7,5 
10,5 
4,5 
9,18 

10,09 
7,50 
8,31 
9,75 
6,37 
7,47 
8,39 
8,57 
6,25 
6,36 
3,31 
5,31 

5,0 
8,0 
2,5 
6,35 
6,54 
4,71 
5,15 

6.38 
7.39 
7,94 
8,35 
4,00 
2,42 
2,56 
2,24 

5.0 
8,0 
2,5 
4.01 
6,16 
4,46 
4,82 

6,32 
7,35 

1 7,92 
i 8,31 

3,67 
2,50 
2,63 
2,29 

I 5,0 
; 8,0 
i 2,5 
! 4,06 
1 5,78 
i 4,38 

4,61 

6,30 
7,32 
7,91 
8,29 
3,80 
2,51 
2,63 
2,38 

5,0 
8,0 
2,5 
4,21 
5,64 
4,38 
4,61 
6,00 
6,28 
7,31 
7,88 
8,26 
3,50 
2,52 
2,63 
2,74 

5,0 
8,0 

1 2,5 
6,23 
5,63 
4,23 
4,56 

6,26 
7,27 
7,77 
8,22 
3,67 
2,30 
2,63 
2,76 

I 5,0 
1 8,0 
1 2,5 

4,83 
5,50 
4,06 
4,46 

6,26 
7.15 
7,61 
8.16 
3,08 
2,13 
2,50 
2,41 

5,0 
8,0 
2,5 
3,54 
5,39 
3,88 
4,26 

6,23 
7,13 
7,64 
8,16 
3,00 
2.15 
2,44 
2.16 

4,5 u) 
7,5 u) 
2,0 u) 
3 21 
5,29 
3,75 
4,15 
5,50 
6,23 
7,0« 
7,5« 
8,13 
3,00 
2,11* 
2,3S 
2,0S 

Devisenkurse In Berlin 
New York 

Paris 

m i e $ 
m j e £ 

m jelOOfr 

4,2167 
20,46 
16,48 

4,2166 
20.47 
16.48 

4,2172 
20.47 
16.48 

4,2172 
20,47 
16,49 

4,2166 
20,47 
16,49 

4,2166 
20,46 
16,48 

4,2124 
20,43 
16,46 

4,1939 
20,36 
16,41 

4,1889 
20.38 
16.39 

4,1893 
20,38 
16,40 

4,1900 
20,38 
16,42 

4,1883 
20,36 
16,43 

4,1882 
i 20,36 

16,43 

4,1898 
20,36 
16,44 

4,1906 
20,36 
16,44 

4,1907 
20,37 
16,43 

Aktienkurse 
Bergbau- und Schwerindustrie . . . 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt 

1924/26=100 » 
> > 

129,3 
138.5 
166,0 
144.6 

129,5 | 127,4 
138.3 136,1 
165.4 162,6 
144,4 142,0 

123.6 
132,1 
158.7 
138,1 

123.0 
130.8 
157.1 
136.9 

124,6 
131,6 
157,9 
137,9 

121,9 
128.4 
155.5 
135,0 

122,6 
128.3 
155.4 
136,1 

121,9 
111,1 
141,8 
122,3 

121,1 
111,6 
142.4 
122.5 

j 121,3 ! 120,0 
112,1 1 110,9 
142,8 j 141,8 
122,8 121,7 

119,6 
110,9 
141,0 
121,3 

119.0 
111.1 
140,8 
121,2 

119,2 
111.4 
141,0 
121.5 

120,3 
112,2 
141,5 
122,3 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren7) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren . 

« Fertigwaren 

Konsumgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. .. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . 
Maschinengußbruch, I a , Essen . . . 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm8) .. 
Baumwolle, New York, loco 
Weiten, Northernlll, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London .. 
Kupfer, Kartellpreis eif Europ.Kont. 

1913 - 100 • 
> 
» 
» 
• 
• 

1926 = 100 
1913 - 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 

"Sti? > 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

130,4 
138,4 
130.4 
134.5 
157,9 
137,4 
173,3 

97,9 
134,3 

206,5 
51,2 

1,35 
74,50 

159,10 
20,61 
115% 

10'k 
24,38 

127,1 
137.4 
128,6 
133,7 
157,7 
137.5 
172,9 

97,3 
134,0 

206,2 
50,6 

1,32 
73,50 

159,10 
20,69 
116»lt 

10% 
22,00 

125,6 
136,9 
128,3 
132.6 
157.8 
137.7 
172.9 

96,7 
133,6 

208,5 
49,4 

1,29 
73,50 

159,10 
20,39 

115V* 
10*/16 

18,52 

124.1 
136,3 
126,8 
132.2 
157,7 
137.7 
172.8 

96,7 
132,6 

207,8 
61,1 

1,24 
73,50 

159,10 
19,92 

112% 
9% 

18,30 

121,4 
136,1 
127.1 
131.6 
157,4 
137.7 
172.2 

96,7 
131,2 

205,7 
50,2 

1,19 
71,50 

159,10 
19,62 

113 
10 

18,30 

119,5 
136.0 
127.2 
131,4 
157.3 
137,7 
172.1 

95,7 
130,7 

202,4 
50,5 

1,11 
70.60 

159,10 
19.61 
106 
10n/u 
18,30 

117.2 
135,8 
126,7 
131.3 
157.4 
138.0 
172.1 

95,9 
130,7 

200,1 
50,1 

1,10 
70,50 

159,10 
19,73 

106*12 
11 

18,30 

117,1 
135,6 
126,0 
131,3 
157,6 
138,1 
172.3 

95,9 
129.4 

191,6 
51,6 

1,10 
70,50 

159,10 
19,63 

107 
II1/» 

18,30 

104.0 
126,6 
111.1 
125,6 
152,1 
138,9 
162,0 

90,8 
117,3 

161,7 
50,6 

0,79 
63,50 

162,5012) 

16,63 
104n/xs 

7*14 
18,30 

103,9 
126,9 
112,2 
125,4 
152,0 
138.8 
161.9 

91,3 
117,4 

163,8 
52,1 

0,79 
63,50 

162,50 
16,63 
107*L 

r L 
18,30 

103,7 
126,7 
111.7 
125,3 
151,9 
138.8 
161,8 

90,7 
117,0 

167,3 
51,1 
0,79 

63,00 
163 00 
16,21 101

 y» 

7% 
14,30 

101,6 
126.7 
112.8 
124,2 
151,9 
138,8 
161,7 

90,2 
116,1 

166,5 
52,9 

0,79 
63,00 

163,00 
16,18 

100»/t 

100,0 
126,4 
112,0 
124,3 
151,8 
138,8 
161,6 

89,7 
115J 

163,2 
51,7 

0,77 
62,50 

163,50 
16,47 

100% 
«"/1« 

14,30 

99,4 
126,0 
111.3 
123,9 
151.7 
138.8 
161.4 

89,0 
114,6 

160,5 
61,9 

0,76 
62,00 

168,50») 
16,54 

100%. 
6lbl 16 

12,80 

102,2 
125,8 
111,0 
123,8 
151.6 
138.7 
161,3 

88,7 
114J 

166,3 
50,6 

0,76 
62,00 

163,50*) 
16,43 

102V, 
ß i ä / i 6 

13,30 

101.5 
125.7 
110.6 
124,0 
151,4 
138,4 
161,2 

88,i 

172.8 
51,4 
0,79 

62,00 
163,w) 

16,38 
105*) 

6l% 
13,30 

l) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — l) Förderkohle. — ») Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 4) Wechsel und Lombards. — 6) Debetzinsen 
zuzüglich Vorschußprovision. — Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — ') Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittel-
bleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — «) Basis Siegen oder Dillingen. — ») Ab 25 .4 .29. — w) Ab 26. 4. 29. — ") Ab 20. 5. 30. — »•) Ab 14. Woche 1990 
berichtigte Zahlen auf Grund neuerer Feststellungen. — *) Vorläufig. — + ) Neuberechnung auf erweiterter Grundlage. 


	Artikel
	Der Aktienmarkt
	Niedriger Geldumlauf - hohe Notenbankliquidität
	Die Vorgänge am Kupfermarkt

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii


